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Mitteilungen über die Prüfung des optischen
Mikrometers an einem Universaltheodolit Wild.

Der geprüfte Universaltheodolit (Nr. 2363) besitzt eine 400°-
Teilung. Die nachfolgenden Winkelangaben sind daher in neuer
Teilung zu verstehen. Die Sekundenteilung des optischen Mikrometers
geht bekanntlich von 0 bis 10 Minuten. Sie gestattet bequem ganze
Sekunden zu schätzen.

Bei der Prüfung wurde von gewöhnlichen Winkelmessungen
mittelst Fernrohrzielungen Abstand genommen, da zu befürchten war,
daß sich der Zielfehler mangels geeigneter Zielpunkte zu stark geltend
machen würde. Auch wollte man den sehr ermüdenden Fernrohr-
zielungen ausweichen. Da es sich um die Messung von nur kleinen
Winkeln handelte, wurde auch von der im letzten Jahrgang dieser
Zeitschrift auf Seite 82 und fl. beschriebenen Einrichtung Umgang
genommen. Statt dessen wurden die Winkelmessungen folgendermaßen
durchgeführt:

Eine volle Umdrehung der Horizontalmikrometerschraube bewirkt
eine Drehung der Alhidade um etwa 12 Minuten. Versieht man nun den
Kopf dieser Mikrometerschraube mit einem festen Arm und sorgt
gleichzeitig für feste Anschlagstellen, zwischen denen der Arm
entsprechend den gewollten Winkeln bewegt werden kann, so gelangt man
zu einer äusserst bequemen Einrichtung für die Messung kleiner Winkel.
Eine solche Einrichtung wurde mit Erfolg bewerkstelligt. Der Arm
besteht aus einem Metallstreifen, der auf den Schraubenkopf
aufgeschraubt werden kann. Er ist 10 cm lang, 10 mm breit und 1 mm
dick. Als Anschlagstellen konnten feste Teile des Theodoliten ohne
weiteres dienen, wie: Fußstellschrauben, Kopf des Vertikalmikrometers,
Objektivfassung oder okularseitige Röhre des Fernrohrs etc. Es war
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